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Die Rote Armee aufbauen 
(Erklärung zur Befreiung Andreas Baaders vom 5. Juni 1970) 
 
Genossen von 883 [Agit 883: Flugschriftenorgan der 68-er Revolte], 
es hat keinen Zweck, den falschen Leuten das Richtige erklären zu wollen. Das haben wir 
lange genug gemacht. Die Baader-Befreiungs-Aktion haben wir nicht den intellektuellen 
Schwätzern, den Hosenscheißern, den Alles-besser-Wissern zu erklären, sondern den 
potentiell revolutionären Teilen des Volkes. Das heißt, denen, die die Tat sofort begreifen 
können, weil sie selbst Gefangene sind. Die auf das Geschwätz der „Linken“ nichts geben 
können, weil es ohne Folgen und Taten geblieben ist. Die es satt haben! 
Den Jugendlichen im Märkischen Viertel 2 habt ihr die Baader-Befreiungs-Aktion zu 
erklären, den Mädchen im Eichenhof, in der Ollenhauer, in Heiligensee, den Jungs im 
Jugendhof, in der Jugendhilfsstelle, im Grünen Haus, im Kieferngrund.3 Den kinderreichen 
Familien, den Jungarbeitern und Lehrlingen, den Hauptschülern, den Familien in den 
Sanierungsgebieten, den Arbeiterinnen von Siemens und AEG-Telefunken, von SEL und 
Osram, den verheirateten Arbeiterinnen, die zu Haushalt und Kindern auch noch den Akkord 
schaffen müssen – verdammt! 
Denen habt ihr die Aktion zu vermitteln, die für die Ausbeutung, die sie erleiden, keine 
Entschädigung bekommen durch Lebensstandard, Konsum, Bausparvertrag, Kleinkredite, 
Mittelklassewagen. Die sich den ganzen Kram nicht leisten können, die da nicht dran hängen. 
[…] 
Ohne die Rote Armee aufzubauen, können die Schweine alles machen, können die Schweine 
weitermachen: einsperren, entlassen, pfänden, Kinder stehlen, einschüchtern, schießen, 
herrschen. Die Konflikte auf die Spitze treiben heißt: Dass die nicht mehr können, was die 
wollen, sondern machen müssen, was wir wollen. Denen habt ihr’s klar zu machen, die von 
der Ausbeutung der Dritten Welt, vom persischen Öl, Boliviens Bananen, Südafrikas Gold 
nichts abkriegen, die keinen Grund haben, sich mit den Ausbeutern zu identifizieren. Die 
können das kapieren, dass das, was hier jetzt losgeht, in Vietnam, Palästina, Guatemala, in 
Oakland und Watts, in Kuba und China, in Angola und New York schon losgegangen ist. Die 
kapieren das, wenn ihr’s ihnen erklärt, dass die Baader-Befreiungs-Aktion keine vereinzelte 
Aktion ist, nie war, nur die erste dieser Art in der BRD ist. Verdammt. 
Sitzt nicht auf dem hausdurchsuchten Sofa herum und zählt die Lieben, wie kleinkarierte 
Krämerseelen. Baut den richtigen Verteilungsapparat auf, lasst die Hosenscheißer liegen, die 
Rotkohlfresser, die Sozialarbeiter, die sich doch nur anbiedern, dies Lumpenpack. Kriegt raus, 
wo die Heime sind und die kinderreichen Familien und das Subproletariat und die 
proletarischen Frauen, die nur drauf warten, den Richtigen in die Fresse zu schlagen. Die 
werden die Führung übernehmen. Und lasst euch nicht schnappen, und lernt von denen, wie 
man sich nicht schnappen lässt – die verstehen mehr davon als ihr. 
 
Die Klassenkämpfe entfalten, 
das Proletariat organisieren, 
mit dem bewaffneten Widerstand beginnen, 
die Rote Armee aufbauen! 

 

Arbeitsanregung. 
Diskutieren Sie, was die Erklärung zur Befreiung Baaders bewirken sollte. Vergleichen Sie 
die beabsichtigte Wirkung mit dem weiteren Verlauf der Geschehnisse (Zeitleiste, 
Arbeitsblatt: „Mythos Stammheim“).Warum kam es nicht zu der vorhergesagten 
Volkserhebung? 


